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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

TSG 1888 Eddersheim : TTV TOPSPIN Lorsch 
Samstag, 25.02.2023, 18:30 Uhr

TTV TOPSPIN Lorsch spielt unentschieden bei der TSG 1888 
Eddersheim in einer packenden Partie

Im Spiel der Herren Hessenliga Gr. Süd-West traf die TSG 1888 Eddersheim am vergangenen
Samstag im 14. Saisonspiel auf den TTV TOPSPIN Lorsch. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 31:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Laible / Karl,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war,
dass der TTV TOPSPIN Lorsch dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:0 gegen Rodriguez Egocheaga / Baumgart fanden
Laible / Karl von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Seubert / Hiebsch konnten im
Spiel gegen Goisser / Schambach einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit
3:1 in den Sätzen. Zwei Sätze lang fanden wenig später Attenhofer / Attenhofer gegen Mostowys /
Müller das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 9:11,
8:11, 14:12, 11:9, 11:9 gewannen. Was war das für eine Wendung des Spiels! Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Mostowys / Müller zu Ende ging.
Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Tobias Laible hatte, entgegen der
im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Philipp Mostowys bei seinem Sieg in
drei Sätzen keine Probleme. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Diego
Rodriguez Egocheaga zunächst nicht gut aus, so gewann Marcel-Sargon Karl im Anschluss die
Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Frank
Seubert, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Timo Schambach verlor. Frank Hiebsch
verlor dann sein Match gegen Bastian Goisser unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der
Reihe. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Dominik Attenhofer bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Sascha Baumgart dann doch niedergerungen worden. Nach gewonnenem ersten
Satz gab Daniel Attenhofer das Spiel gegen Marc Müller noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TSG 1888 Eddersheim und des TTV TOPSPIN
Lorsch. In toller Verfassung präsentierte sich Tobias Laible im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Diego Rodriguez Egocheaga. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Laible nun bei 17:11, während Rodriguez
Egocheaga bislang 6 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat. Ein gemäß der TTR-Werte
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Marcel-Sargon Karl beim 10:12, 11:9, 6:11, 11:8, 11:5 gegen
Philipp Mostowys zu verrichten. 13:15 (Karl) bzw. 5:10 (Mostowys) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Frank Seubert und Bastian Goisser die Schläger kreuzten. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Frank Hiebsch bekam nachfolgend seinen
Gegner Timo Schambach indessen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Dominik Attenhofer
wehrte eine 1:0 Satzführung von Marc Müller ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein.
Nach diesem Einzel steht Attenhofer somit bei 4 Siegen und 17 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Müller ein 1:1 ausweist. Eine knappe Niederlage gab es derweil wiederum
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für Daniel Attenhofer beim 11:7, 5:11, 4:11, 11:7, 10:12 gegen Sascha Baumgart. Das war nichts für
schwache Nerven. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:
8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Goisser / Schambach zunächst nicht gut aus, so gewannen Laible /
Karl im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Dieser Doppelerfolg rettete
das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat die TSG 1888 Eddersheim in der Saison nun einen Saison-Sieg, 12
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
04.03.2023 gegen den TV 1894 Braunfels an. Für den TTV TOPSPIN Lorsch steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die SG 1862 Anspach am 04.03.2023 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 5:21 geht.

 Statistik:
 TSG 1888 Eddersheim

Doppel: Laible / Karl 2:0, Seubert / Hiebsch 1:0, Attenhofer / Attenhofer 0:1 
Einzel: T. Laible 1:1, M. Karl 2:0, F. Seubert 1:1, F. Hiebsch 0:2, D. Attenhofer 1:1, D. Attenhofer 0:2 

 TTV TOPSPIN Lorsch
Doppel: Goisser / Schambach 0:2, Rodriguez Egocheaga / Baumgart 0:1, Mostowys / Müller 1:0 
Einzel: D. Egocheaga 1:1, P. Mostowys 0:2, B. Goisser 1:1, T. Schambach 2:0, M. Müller 1:1, S.
Baumgart 2:0


